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BEGRIFFSKLÄRUNGEN
RASSISMUS:

„verallgemeinerte und verabsolutierte Wertung tatsächlicher oder fiktiver 

Unterschiede zum Vorteil des Anklägers und zum Nachteil seines Opfers, 

mit der seine Privilegien oder seine Aggressionen gerechtfertigt werden 

sollen“ (Albert Memmi)

„dass Menschen aufgrund naturwissenschaftlich definierter Merkmale 

angeblich ungleich sind: Die Ungleichheit, genetisch bedingt und daher 

unabänderlich, sollte unterschiedliche Wertigkeit konstituieren (Wolfgang 

Benz)



BEGRIFFSKLÄRUNGEN

People of Color (PoC)

nicht-weiße Menschen, die aufgrund dessen Rassismuserfahrungen

machen → mit Widerstand gegen rassistische Strukturen verbunden

Schwarze Menschen

Selbstbezeichnung aus soziopolitischen Kämpfen für Selbstbestimmung 

& Bürgerrechte von Menschen afrikanischer Herkunft



ALLTAGSRASSISMUS









GESCHICHTE
• Entdeckung Amerikas → Beginn des Kolonialismus

• Sklaverei, Ausbeutung

• „Weiße“ Europäer sahen sich überlegen → Rest: unzivilisiert, 

barbarisch, unterentwickelt

• Abwertende Begriffe geprägt: Neger, Mohr → später Mischling

• Heute etwa 200.000 Afro-Deutsche (deutsche Staatsangehörigkeit & 

Muttersprache)



ENTSTEHUNG
• WIR vs. die Anderen (Bedrohung)

• Grund: Unsicherheit, Angst, Selbstaufwertung durch Abwertung 

des Anderen, kognitive Entlastung durch Kategorisierung 

(Schutzmechanismus)

• Identitätspolitik vs. Alteritätspolitik

• Heterogenität der eigenen Nation ausgeblendet → Angst vor 

Homogenisierung durch Fremde (Überfremdung)



PROBLEMATIKEN

• Folgen für die Betroffenen: Stress → negative

Auswirkung auf  Gesundheit & Wohlbefinden

• Gewöhnung → Oft nicht angezeigt!

• Tabuthema, Skandalisierung

• Nicht nur Rechtsradikale!

• Racial Profiling



HINWEISE FÜR DIE PRAXIS

1. Selbstreflexion: Sprache & Handlung

2. Nur Betroffene können entscheiden, was diskriminierend ist

3. Nicht „weißer Retter“ sein → fragen, ob Hilfe gewünscht

4. Nicht provozieren lassen

5. Mut zu einer anderen Meinung

6. Verstecktes sichtbar machen
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DISKUSSION

Frage 1: „Darf  ich dann überhaupt noch 

was sagen?“ Wie vorsichtig muss man bei 

einem Gespräch mit einer Person of

Color sein?

Frage 2: Habt ihr eigene Erfahrungen mit 

Alltagsrassismus gemacht? Wie geht ihr 

mit alltagsrassistischen Bemerkungen um?


